
67

Das Kellergefchofs umfaßt Lager- und Expeditionsräume, das Erdgefchofs Ausfiellungs- und Lager-

räume, die Exportabteilung und eine Wohnung für einen Stallmeifter. Im I. Obergefchofs liegt das

Hauptcomptoir für alle Abteilungen; dagegen find die übrigen Obergefchoffe noch zu Lagerräumen ver-

wendet worden. Im III. Obergcfchofs iit außerdem noch die berühmte Ravené'fche Gemäldefammlung

untergebracht. Große Schwierigkeiten brachte die Gründung des Gebäudes mit fich; fie gefchah auf

300 Senkkafien, je 12,50m tief, welche allein fchon 300000 Mark kottete. Die Gefamtkoften beliefen fich

auf 21/2 Mill. Mark, einfchliefslich der Gründung. Überbaut find 3386 qm, wozu noch 1152 qm unter-

kellertcr Hof kommen.
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Gefchäftshaus Gebrüder Simon zu Berlin, Klotterfirafse 80/82.

Schaufeite.

Arch.: Cremer & Wolfen/fein.
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Nunmehr gelangt ein Gebäude zur Vorführung, welches für ein Grofs- Bei6f71iiel
gefchäft beitimmt iii; von folchen Häufern war bereits in Art. 56 (S. 51) die Rede, XL

und das dort Gefagte iit an der Hand diefes Beifpieles entitanden. Es handelt (Berlin-)
fich um das Grofsgefchäftshaus Gebrüder Simon in Berlin (Kloiteritrafse 80/82),
welches von Cremer a”c Walj%nßein 1900—01 erbaut, bezw. vergröfsert worden
ilt (Fig. 108 bis 110). Der nach hinten quer liegende Lagerraum iit der ältere Teil,
an den der nach der Kloiteri’crafse gelegene Teil neuerdings angefügt wurde.

Durch zwei Durchfahrten erreicht man die Höfe. Im linksfeitigen ifl die auswärtige, rechts die

Stadtexpedition untergebracht. Das Publikum tritt durch das Mittelportal ein. Im Erdgefchofs find die

Comptoire und Stapelräume; in den oberen Gefchofien befinden fich nur Stapelräume.

Ein geräumiger Lichthof bei der Haupttreppe geht bis zum Erdgefchofs und bildet dafelbit ein

impofantes Eintrittsvefiibül.
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B(?l8'.'l Die Handelsltätte Brandenburg zu Berlin (Fig. 111 bis 115), gelegen an der
ggf Ecke der Neuen Friedrichftrafse 38/40 und Spandauerbrücke I, erbaute 1899—1900

(Berlin—) Schäfer ausfchliefslich zu Gefehäftszwecken, wie Lederlager nebit Comptoiren,

Fig. 109.
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Grefchäftshaus Gebrüder Simon

Centrale für Spiritusverwertung, Textil-, Weifswaren-, Wäfche-, Tapifi'erie- und

Herrenkonfektions—Branchen, welche in den fehr gut beleuchteten Räumen

Unterkunft fanden.
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Die Decken find nach dem Syficm des Erbauers aus Stcinkohlenfchlacken-Beton hergefiellt. Auf

die eiferne Dachkonftruktion, fowie auf die lotrcchten, aus Korkl’ceinen mit Luftfchicht hergeflellten

Manfardcnwände fei hiermit noch befonders hingewiefen. Die Vorderfaffade in mit Sandfiein und. die

Fig. 1 IO.
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I. Obergcfchol's.

Arch.: Cremer dä Wolfenßez'n.

zu Berlin, Kloflerfirafse 80/82.

Hoffafluden find mit weifsglafierten Steinen verb16ndet. Außer 8 Treppen find noch 3 Perfonen— und

7 Laßenaufzüge angelegt. Jedes Stockwerk hat eine Nutzfläche von rund 3000‘1‘“. Das Grundfiück ift

5205 qm groß, wovon 3797 qm überbaut und 100 240 Ohm umbaut find. Die Baukoflen belaufen fich auf

rund 2 160 000 Mark; demnach kommen auf lqm 570 Mark und auf 1Cbm 21,55 Mark.


